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Advanced Organizer: Unser Selbstverständnis in der Lehre

• Ein Studium an der FHNW ist praxisorientiert, forschungsgestützt und 
auf Berufsbefähigung ausgerichtet. 

• Die Praxisorientierung zeigt sich 

• in den Curricula, die nach dem Bedarf der Praxis gestaltet sind, 

• im spezifischen methodisch-didaktischen Ansatz, 

• im doppelten Kompetenzprofil der Dozierenden und 

• in der Vorbildung der Studierenden.
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Rückblick: Die FH Entwicklung

1995 Einführung FHSG mit 4-fachem Leistungsauftrag: 
Etablierung des dualen HS-Systems für Technik & Wirtschaft
Hochschulzugangsberechtigung: einschlägige Berufslehre mit Berufsmatura

2002 Revision FHSG: 
Erweiterung durch Fachbereiche Gesundheit, Soziales, Kunst, Musik…
Hochschulzugangsberechtigung: GM, FM, BM mit Eignungsfeststellung

2003 Bundesbeschluss:
Einführung Hochschulsystematik mit Bachelor (2005) und Master (2008)

2006 Staatsvertrag NWS:
Integration Pädagogische Hochschule in die FHNW

2015 Start Hochschulförderungs- und Koordinationsgesetzt HFKG
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Das duale Bildungssystem der Schweiz

Berufslehre (EFZ)

Berufsmatura

Fachmittelschulen gymnasiale Matura

Praktikum

FH/PH: Bachelor (3 Jahre) UH: Bachelor (3 Jahre)

FH/PH - Master

Sekundarstufe (ca. 100 000 15-jährige)
20%7%66%

20%

60%

20%
UH-Master (2 Jahre)

UH-PHD

90%

19 200

108 000

77 000
21 300

höhere 
Berufsbildung

20%

80%

Arbeitswelt
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Zulassung an die 
Fachhochschule Nordwestschweiz



Zulassung und Aufnahme zum Bachelor FHNW: ein mehrstufiges Verfahren
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HFKG

§25               §73

«Wir haben hohe 
Anforderungen»

I                  R

SA, M, GK, APS

§ § §

# Studienplätze <
# pot. Stud.

SV                  SV

formelle Überprüfung 
der Hochschul-

zugangsberechtigung
Eignungs-

feststellung
Zulassungs-

beschränkungSelbstselektion

zugelassen aufgenommen
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Neueintritte ins 1. Studienjahr Bachelor der FHNW 2014
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SA, AP, GK, M

§ §

Technik, Life Sci., 
Bau und Wirtschaft

PH

§ § §

1353

§ §

681 823

2857
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Äquivalenz
(u.a. HF, Ausland)

§ §

GM mit 1-jährigem
einschl. Praktikum

§ §

Formelle FH-Zulassungsberechtigung gemäss geltendem Recht 
Fachbereiche Technik, Life Sciences, Bau und Planungswesen, Wirtschaft
für Eintritt Bachelor (inkl. Anzahl Neueintritte 2014)

Prof. Dr. Crispino Bergamaschi

einschlägige Lehre 
mit BM

§ §

10% 72% 3%

einschlägige FM 
inkl. Praktikum

§ §

9% 6%
Ausland            Übrige
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Formelle FH-Zulassungsberechtigung gemäss geltendem Recht 
Fachbereiche Soziale Arbeit, angewandte Psychologie, Design
für Eintritt Bachelor (inkl. Anzahl Neueintritte 2014)
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Äquivalenz
(u.a. HF, Ausland)

§ §

GM mit 1-jährigem
qual. Praktikum

§ §

einschlägige Lehre 
mit BM

§ §

17% 38% 23%

einschlägige FM 
inkl. Praktikum

§ §

9% 13%
Ausland           Übrige
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Formelle FH-Zulassungsberechtigung gemäss geltendem Recht 
Fachbereiche Musik und Kunst für Eintritt Bachelor (inkl. Anzahl Neueintritte 2014)
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Äquivalenz
(u.a. HF, Ausland)

§ §

BM

§ §

GM

§ §

5%44% 2%

FM

§ §

42% 7%
Ausland             Übrige
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Formelle FH-Zulassungsberechtigung gemäss geltendem Recht 
Fachbereiche Pädagogik für Eintritt Bachelor (inkl. Anzahl Neueintritte 2014)
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Äquivalenz
(u.a. HF, Ausland)

§ §

BM & Passarelle

§ §

GM

§ §

2%48% 29%

FM

§ §

12% 8%
Ausland           Übrige
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Die Unterschiedlichkeit der Zugänge ist nicht ein Problem, 
sondern stellt für die FHNW einen Wert dar!
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Praxisorientierung: 
Qualität unseres Studiums und Profilierungsmerkmal unserer Institution

Prof. Dr. Crispino Bergamaschi

• doppeltes Kompetenzprofil der Dozierenden (Forschung und aktuelle Praxis)
• Curricula, die nach dem Bedarf der Praxis gestaltet sind (u.a. Praxisbeiräte; 

Projektschienen, unterschiedliche Zeitmodelle (vz, tz, bb))
• Anwendung aktueller Hochschuldidaktik und erwachsenengerechter Lehr- und 

Lernformen
• Ausrichtung des Lernens auf das Erlangen von Handlungskompetenz

(u.a. professionelle Problemlösungsmethodik) 
• Hinführung der Studierenden zu interdisziplinärem Denken und Handeln
• Befähigung der Studierenden, sich in einem dynamischen Berufsfeld 

nachhaltig weiter zu entwickeln. 
• Diversity-Dimensionen (Kultur der Vielfalt, Internationalisierung)
• Vorbildung unserer Studierenden
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Prof. Dr. Crispino Bergamaschi, Direktionspräsident FHNW
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